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Hallenbad
mit Archimedes

«Heureka!», rief Archimedes, als er entdeckte, dass die Auftriebskraft
der Gewichtskraft der verdrängten Wassermenge entspricht. Auch heute ist das

Wasser das Element für Aha-Erlebnisse. Hier sind sieben Experimente, mit denen
die Gesetze der Physik anschaulich gemacht werden können.

das Wasser. Sobald zehn Liter Wasser aus
dem Eimer verdrängt sind (entsprechen
zehn Kilogramm), ist die Auftriebskraft
genügend gross, um ein zehn Kilogramm
schweres Gewicht vom Boden zu heben.
Die Luft kann das Wasser verdrängen, weil
es den gleichen Druckbedingungen
ausgesetzt und die kleinere Dichte hat wie
Wasser.

Material: Plastikeimer und Gewicht. Das

Gewicht sollte so verpackt sein, dass es

den Bassinboden nicht beschädigt!

Auftrieb

» Tragflächenboot
Auftrag: Halte dich mit gestreckten
Armen an einem Seil fest und lasse dich
durchs Wasser ziehen!

Fragen: Wie veränderte sich die Lage deines

Körpers im Wasser? Wie erklärst du
dir dieTatsache, dass du angehoben
wurdest?

Erklärung: Bedingt durch den statischen
Auftrieb wird die Person im Wasser «leichter».

Wird die auf dem Wasser liegende
Person durch das Wasser gezogen, wirkt
zusätzlich der dynamische Auftrieb. Die
Person wird also noch stärker angehoben,
da die dynamische Auftriebskraft zusätzlich

zur statischen Auftriebskraft wirkt.

» Luftbrille
Auftrag: Legt beide kleinen Finger anein-
anderund umschliesstsodieAugen und
die Nase. Drückt nun die beiden Daumen

an die Nasenflügel und presst die Mittelfinger

an den Bereich oberhalb der
Augenbrauen. Unter Wasser muss das Gesicht

parallel zum Boden liegen. Dann blast ihr
kontinuierlich Luft aus dem Mund und

öffnetdieAugen!
Fragen: Was habt ihr gesehen? Wie erklärt
ihreuch das Experiment?
Erklärung: Unter Wasser ist die Sicht

unklar, weil zwischen Wasser und Auge
kein Hohlraum vorhanden ist. Um unter
Wasser klar zu sehen, muss ein mit Luft

gefüllter Hohlraum geschaffen werden.
Im Experiment wird die ausgeatmete Luft
durch die an das Gesicht gepressten Hände

daran gehinderten die Wasseroberfläche

zu steigen. Dadurch wird das Wasser

verdrängt und es entsteht um Auge und
Nase ein Hohlraum - wie bei einer
Taucherbrille.

» U-Boot
Auftrag: Legt euch bäuchlings aufs Wasser

und atmet kontinuierlich unter
Wasseraus!

Fragen: Was geschieht? Wie erklärt ihr
euch das Experiment? Weshalb sinkt der

Körper immer schneller ab?

Erklärung: Durch die Ausatmung nimmt
das Volumen der Lunge ab. Daraus resultiert

eine Abnahme des Auftriebs und der

Körper beginnt langsam zu sinken. Mit
dem Absinken nimmt der Wasserdruck

zu, der den Brustraum zusätzlich
komprimiert. Dadurch wird die Auftriebskraft
weiter reduziert. Der Körper sinkt deshalb
immer schnellerab.

Widerstand

» Schneepflug
Auftrag: Zieht euch an einem Seil

abwechselnd durchs Wasser. Der Gezogene
versucht dabei eine Körperhaltung
einzunehmen, die im ersten Fall den grösst-
möglichen und im zweiten den kleinst-
möglichen Widerstand erzeugt.
Frage: In welcher Position erzeugt ihr am
meisten, in welcher am wenigsten Widerstand?

Erklärung: Der grösstmögliche Widerstand

wird erzeugt, wenn eine möglichst
grosse Fläche des Körpers senkrecht zur
Bewegungsrichtung steht, z.B.wenn der

Körper eine Haltung einnimmt, die nach

vorne gekrümmt ist, wenn die Beine zur
Seite gespreizt werden oder der freie Arm
senkrechtin die Strömung gehalten wird.

Mehr dazu in derfolgenden Publikation:

Bissig, M, Cröbli, C. u. a.:SchwimmWelt.

Bern, Schulverlag blmv, 2004.

> www.schwimmwelt.ch

mobile 31 05 Die Fachzeitschrift für Sport 33


	Hallenbad mit Archimedes

